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Es sind alle Fragen zu beantworten. 
 
Handel, Multinationale Unternehmen, EU-Wirtschaftspolitik 
1. Welche ökonomischen Effekte ergeben sich bei Einkommen und Produktivität im Zuge der 

Öffnung einer Volkswirtschaft? (10 P.) 
2. Welche Effekte bringen Direktinvestitionszuflüsse kurz- bzw. langfristig bei Produktion, 

Außenhandel und Wechselkurs? Nehmen Sie ein System flexibler Wechselkurse an. (10 P.) 
3. Die Errichtung des EU-Binnenmarktes hat wichtige Anpassungsprozesse hervorgebracht: 

Skizzieren Sie die Elemente des Binnenmarktprogramms und verdeutlichen Sie, auf welchen 
Feldern sich Änderungen für die Wirtschaft der Bundesrepublik Deutschland ergeben haben? 
(10 P.) 

 
Geld- und Währungspolitik: Euro und EZB 
1. Welche Ziele verfolgt die EZB mit ihrer Geldpolitik und welche Aufgaben erfüllen die drei 

EZB-Organe? (10 P.) 
2. Welche Kriterien musste die Slowakei erfüllen, um zum 01.01.2009 Mitglied der Eurozone 

werden zu können? (10 P.) 
3. Wie entsteht eine spekulative Blase (gehen Sie dabei auf das 6-Phasen-Modell ein) und 

welche wirtschaftlichen Effekte ergeben sich beim Platzen einer spekulativen Blase? (10 P.) 
 
Konjunktur- und Wachstumspolitik in der EU 
1. Skizzieren Sie die Ansatzpunkte und die daraus abgeleiteten Instrumente der 

Wachstumspolitik. (10 P.) 

2. Das Grenzprodukt des Kapitals spielt in der Wachstumstheorie eine zentrale Rolle.  

a. Erläutern Sie unter Verwendung einer geeigneten graphischen Darstellung die Bedeutung 
des Grenzprodukts des Kapitals für das langfristige Wirtschaftswachstum im Solow-
Modell. (10 P.) 

b. Führen Sie Gründe dafür an, dass ein konstantes soziales Grenzprodukt des Kapitals eine 
realistische Annahme sein könnte. (5 P.) 

c. Welche Politikimplikation ergibt sich aus dem Auseinanderklaffen von privatem und 
sozialem Grenzprodukts des Kapitals im Modell von Romer (1986)? Nennen Sie einen 
Einwand, der in der realen Welt gegen diese Politikimplikation vorgebracht werden kann. 
(5 P.) 

 


